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Amtliches.
Vorladung

M SchMnliqllidstjo«.
In der Gantsache des Christian Schill,

Hirschwirths und Bäckers in Neuen¬
bürg  wird die Schuldenliquidation am

Dienstag  den 3. September d. I .,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch oorgeladen werden , um entweder
in Person öder durch gehörig Bevoümäch
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorznlege ».

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugs » ! te an-
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpsandsgläuliiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei-
cken als der . Mehrheit der Gläubiger
tyrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrl ihre dies-
sällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Samstag de» 17 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhnuse in Neuenbürg
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot , sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 22 . Juni 1878.
K. Oderomlsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Dikt-«hls>Anzeige.
Am 13. d. Mts . Nachmittags zwischen

12 und 6 Uhr wurde im Badhotel in
Wildbad  einem Kurgast , einer Dame,
aus dem verschlossenen Zemmer Nr . 42
von dem Garderobehalter weg ein schwarz¬
seidener Paletot mit schwarz- und weißge¬
streiftem Seidenzeug gefüttert im Werth
von mindestens 100 Mark durch unbe¬
kannte Hand entwendet . Der Dieb konnte
in das Zimmer leicht, entweder durch Auf¬
schlüßen mit dem über der Tbüre hängen¬
de» Schlüssel oder von der Terrasse au-
miltelst Einsteigens durch das offene Fen¬
ster, gelangen.

Sachdienliche Mittheilungen wollen hie-
her gerichtet werden.

Den 24 . Juni 1878.
Der Untersuchungsrichter.

Maisch.

Forstaml Altenstaig.
Revier E n z k l ö st e r l e.

am Montag  den I . Juli d. I .,
von Vormittags II ' / , Uhr an,

aus dem Ralhhaus in Wildbad  aus
den Staatswaldungen : Dietersberg 8 und
Langehardt 8:

38 Erchen mit 9,92 Fm . und 4099
Stämme Nadelholz Lang - und Säg¬
holz mit 2280 Fm.

Schwarzenberg.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

NkgensHasts°Krrkms.
Die aus hiesiger Markung gelegene

Liegenschaft des im Gant befindlichen

Michael Mann,  Webers von hier be¬
stehend in:

dem Wohnhaus Nr . 26 auf dem
Waasen,

II a 10 qm Gras - u . Baumgarten
daselbst,

46 a 4 qm Acker auf der Reute,
39 L 81 qm Acker in Bitten,
45 u 91 qm Wiese in der Miß.

Gesammtanschlag 2100 vkL
wird am

Samstag  den 6 . Juli 1878,
Vormilt . 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im Aufstreich
verkauft.

Den 6 . Juni 1878.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i s e n.

Revier W i l d b a d.

Die Herstellung einer Dohle über die
Rennbachstaige bei der Stellenwies mit einer
Ueberschlagssumme von 91 Mark wird

Dienstag  den 2 . Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr,

an Ort und Stelle verakkordirt.

Tagesordnung für die Gerichtssttzuug
am Freitag den 28 . Juni 1878.

Vormittags 8 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Louise Gaisert , Sonnenwirths Wt « .
in Höfen, Kl . u . Ludwig Jäck von Schwann,
Bekl. Forderung für Wein betr.

Untersuchungssachen gegen
2 ) Gottlieb Friedrich Bader , Jpsergeselle

von Vaihingen ä . E . und Gen . , wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt.

3) Dorothea Buchter von Arnbach , wegen
Körperverletzung.

4) Georg Friedrich Gänthner von Ro¬
thensohl , wegen Beleidigung.

Vormittags 9 Uhr.
5) Marie Reiser Wiltwe und Gen . von

Gaisthal , Kl. und Carl Kuli , Holzhauer
von da , Bekl. Ansprüche aus unehel.
Vaterschaft detr.

6) Caroline Feininger und Gen ., von
da, Kl. und Friedrich Reiser , Schuhmacher
von da , Bekl. deßgl.

7) Elisabeths Keller und Gen . von da,
Kl. und Friedrich Pfeifer , led. Bäcker von
Herrenalb , Bekl. deßgl.
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Vormitt . 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen

8) Rechtsanwalt Payer II . und Gen.
von Stuttgart , Kl. und Ludwig Friedrich
Faaß , gewes. Schultheißen von Conweiler,
Bell . Derservitenforderung betr.

9) Josef Kicnle, Zimmermann v. Arnbach,
Kl . und Stadtgemeinde Neuenbürg , Bell.
Schadenersatz betr.

PriMtiulchiichtcu.

Salzfluß , böse Fütze

offene Wun¬
den jeder Art wer¬

den sicher geheilt durch
das berühmte Schrider ' sche

Pflafter (IaäiLn -kÜLStor). Paq. 3M.
Apoth . Achrader » FeaHrdach -Ltultsurt.

und

Ottenhausen.

450 Mark
aus der Schulfondekasse,

15» Mark
aus der Stiftungspflege liegen zum Aus¬
leihen gegen gesetzliche Sicherheit bereit.

Stistungspfleger Lang.

ollstündiger Ausverkauf.

LLUkwLIUI kk . ÜIISLK
in

DforZImm
verkauft sein großes Waarenlager wegen baldigem Umzug in sein neues Haus zu

folgenden billigen aber festen Preisen:

5/i breit.
„
..

«/.

'/4

°/4

»/«

'/4

weißen Shilling . .
„ guten „ . .
„ schweren „ . .

ungebleichtes Baumwolltuch

„ schweres „ .
echtfarbigr Cattune . .

„ „ prima
„ Pique . .

Kleider, und Schurz-Barchente
gute Kölsche . . . .
schwere „ . . . .
Bett-Barchente . . .
Bett-Drillche . . . .
gute Leinwand . . .

/i°
«/t

°/i

»/«

"4
°/4

/I
</4
«/4
«/4

^4»/.

,, </ . . .
Küchenhandtücher . .

„ weiße . .
weiß Baumwolltuch . .

„ Stuhltuch . . .
„ „ schwerste Sorte

grau Futter . . . .
schwere Tanevas . . .
weiße Moll-Vorhänge

„ farbig Hemdentuch, schwer
„ » Halb -Flanell . .
„ Blaudruck Cattune, gute
„ „ schwerste Sorte
„ Baumwüllbieber . . .
„ „ doppelten .
„ schwarzen Samml . .
„ schwere Unterrockstoffe .
„ schwere Unterrockstoffe
halbwollene Lama . . .

„ „ prima .

die aNe Hkte
zu 15 u. 18 ^
zu 20 u. 24 „
„ 30 u . 36 „
»15  „
» 18 u. 20 „
„ 24 U. 30 „
„ 18 U. 21 „
„ 24 U. 30 „
„ 24 U. 30 „

von 24 b. 50 „
zu 30 u . 36 „
von 45 b. 60 „

,, 45 ^ an.
„ 65 an.
„ 30 u . 36 „

von 40 b. 70 „
zu 18 „
„ 30

zu 24 , 30 u. 36 „
zu 27 , 30 u . 33 „

zu 36 u . 42 „
»15 „
„ 24 u. 30 „
„ 24 U. 30 „

von 40 an.
zu 30 , 36 u . 42 „

von 36 b. 45 „
zu 27
» 33 „
von 18 b. 30 „
zu 33

von 60 L an.
» 24 b. 40 „
„ 63 an.
zu 30 u . 36 „
„ 90 u. 95 ..

*/4 breit.
»

'/4 ..

874

«/4
°/4
^4

'/4

°/4
»/4
°/4
°/4

»/4
°/4
^4
«/4

°/4

»/4

^4
^4

die att« Klle
karrirte Lustres . von 27 b. 40 ^

glatte „ . zu 30 , 40 u. 50 „
ganzwollene Nnterrock -Flanelle zu 70 u . 80 „

„ Hemden - und Kleiber-
Flanelle . . . .

„ Hemden - und Kleiber-
Flanelle , schwere

schwarz Futter -Orleans . . . .
„ Glanz -Orleans . . .
„ gut Moir « . . . .
„ Thibet.
» » .
„ Cachmir . von 70
„ „ sein und schwer 1.26
„ Seidenzeug . 2.20
„ „ schwer Faille von 2.50

farbige Ripse , schwer > zu 48 ^
„ ., rein wollen sFarben » 60 ..

„ 90 u . 100 „

zu 1,25 u. 1.50 „
von 30 b. 40 „

„ 50 an.
» 60 „ „
» 80 „ „
1.30 . ..

b. 4.

Circas . . .
Doppel-Circas .
grau Biebertuch
schweres Halbtuch
gute Buckskins .
schwere „

Weiße Betlüberwürse
Farbige
Fertige Barchent-Jacken

„ Tuch-Jacken
„ große Regenmäntel
„ „ Mäntel

Farbige Hemden . . .
Flanellhemden

» 54 „
60 u. 80

von Fi 2. —
„ Fi 2. 60
„ Fi I. 50
„ Fi 4. —
„ Fi 12. —
„ FilO . —
„ F 2. —
» Fi 3. —

zu 2. 10 „
zu 2.40 „

von 2 .40 an.
von 3.— „
— an das Stück.

Große schwere genähte Leintücher von 3 bis 3. 50.
Aechtfarbige große Taschentücher a 35 das Stück.

,, Kinder- ,, „ 10 ,,
Weiße leinene Taschentüchera. »/L 2. 10 ^ das Dutzend.

Alle nicht genannten Stoffe und Artikel werden sämmtlich zu entsprechend billigen Preisen verkauft . Außerdem
bewillige ich zu obigen Preisen gegen Baarzahlung noch 51 » Rabatt , d. h. von jeder Mark werden 5 Pf . retour gegeben.

Indem ich für gute Stoffe garantier, sehe ich einem großen Besuche entgegen.
Unlrvr ia kforlskeim.
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L 8 8 ! i v x e n A.

Benachrichtigung.
Ich habe aus meinem

luok-, Luokickin- L NoäeüivLMii-
»s « KV»

in

Kerren- und Damenkteiderfloffen,
sowie von sämmtlichen

Hs>i8l>rlIt»liA8xeM»8l»»lte»
frln. iLAKVi-ikik SI.AILV in kisvsMrx

eine reichhaltige Musterkarte überlassen und empfehle dieselbe unter Zu¬
sicherung streng rechtlicher und pünktlicher Bedienung namentlich außeror¬
dentlich billig gestellter Preise zu gefl . recht häufiger Benutzung des verehrl.
Publikums in Neuenbürg und dessen Umgebung . Sämmtliche freundliche
Aufträge werden binnen 12 Stunden effektuirt.

Achtungsvoll

» . «» » 18 » 111 » .

Höfl . Bezugnehmend an obige Bekanntmachung empfehle ich die mir
überlassene , sehr reichhaltige Musterkarte recht häufiger Benützung und
sind mir bei deren Uebergabe so viele Vortheile gewährt , daß ich im
Stande bin , sämmtliche an mich gelangenden Aufträge außerordentlich
billig , möglichst rasch und nur in guten Qualitäten und fortwährend neuen
Moden auszuführen.

Neuenbürg im Juni 1878.
Lsi vIInv

4) » I k a v k

Anzeige und Empfehlung.
Einem geehrlen hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hiemit die er¬

gebenste Anzeige, daß ich von heute an alle von mir verfertigten , sowie Fabrikwaaren
zum Fabrikpreise abgebe.

Besonders empfehle ich mich im Unfertigen von

Dachrinnen und Ofenrohren
sowie sonstigen Bauarbriten zu äußerstem Tagespreise.

Joh . Zundel , Flaschner.
Neuenbürg.

Einen guten

Krntewein
pr. Literzu 40 Pfg,

von 20 Liter an aufwärts entsprechend
billiger , empfiehlt

Hagmahrr, z. Schwanen.

Engelsbrand.

3«« Mark
Pflegschaftsgeld liegen parat bei

Michael Stahl.
Schömberg.

SV « A » « rk
Pflegschaftsgeld werden inner 3 Monaten
ausgeliehen bei

I . Kugele zur Linde.

S a l m b a ch.
Der Unterzeichnete ist gesonnen seine

8pei8e-MlIi8 «IiM
sammt Zugehör auf einige Jahre zu ver¬
pachten . Dieselbe würde sib ganz beson¬
ders znm Betrieb einer Bäckerei oder
Metzgerei eignen.

Ksorg Nai36udL6d?r.
Neuenbürg.

Einen noch sehr guten

Oval'ofen
hat zu verkaufen

^ Carl Wagner,
Schuhmacher.

Fahrpläne
der Enz- und Nagold -Bahn empfiehlt

.Lk Reell

Neuenbürg.
keine»

Keni8t !iäler Nein
pr. lütsr 3L ktz.

empfiehlt

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, der sich dem

Kegel-Aussehen
und sonstigen häuslichen Geschäften unter¬
zieht, findet dauernde Stelle mit Kost und
Logis im Hause bei

B . Günsche.

Iiim -Verein Veuenblirx.
Samstag

Abend ' /-9 Uhr,
im Lokal.

Wurutag
Hauptgegenstand:

„Jahnfeier in Pforzheim ."

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  25 . Juni . Bulletin.
Vormittags 10 Uhr . Bei allmählig zu¬
nehmenden Kräften ist auch das Verhalten
der noch nicht geheilten Wunden bei Sr.
Majestät  ein durchaus befriedigender.
Lauer . Langen deck. Wilms.

Nach amtlicher Bekanntmachung ist der
Handelsvertrag mit Oeftreich
dis zum 31 . Dezbr . verlängert.

Die Lösung der bulgarischen
Frage ist für den Kongreß  die
Hauptsache . Gelingt dieselbe , so ist die
größte Schwierigkeit überwunden und die
Aufgabe des Kongresses gelöst. Heberolle
übrigen mit dem Orient » zusammenhängen¬
den Fragen werden die Verhandlungen
dann rasch zum Ziele führen . Es ist daher
natürlich , daß die Diskussion der bulgari¬
schen Frage eine langwierige und mitun¬
ter erbitterte ist. Rußland scheint indeß
noch weitere Zugeständnisse machen zuwollen.

Am 8 . und 9 . Juli d. I . wird vor
dem Staatsgerichtshos in Berlin  im
Gebäude des Kammergerichts der Prozeß
wider den Klempnergesell -n Hödel  aus
Leipzig wegen des Mordversuchs auf den
Kaiser am II . Mai d. I . beginnen . 3tz
Zeugen find vorgeladen.

Berlin,  23 . Juni . Bei der Ber¬
liner Wahlbewcgung sind am fleißigsten
die Christlich-Socialen , w-lche fortwährend
Wahlversammlungen veranstalten . Charak¬
teristisch für die Partei ist es, daß sie in
Berlin zwei Kandidaten , Grüneberg und
Küster ausgestellt hol, welche noch vor ein,
bezw. zwei Jahren als Hauptagitatoren
der Socialdemokraten galten.

Karlsruhe,  20 . Juni . Die unter¬
irdische Telegraphenleilung von Frank¬
furt nach Straßburg ist gestern in der Nähe'
unserer Stadt angelangt . In einem Monat
soll' die Legung des Kabels bis Straßburg
vollendet sein. Beim Kehler Rheinnd -.! -
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gang wird «ran der starken Strömung we- ^Scheune stand in Flammen, glücklicherweise meinde Zukunft bei. — Im Anschluß hierangen das Kabel auf der Rheindrücke
bringen.

Württemberg.
Seine Majestät der

wird Mittwoch früh 6 Uhr 55 Min. mittelst
Exlrazugs sich nach Ulm begeben, um dort
die Musterung der Truppen vorzunehmen.
Bon da wird Se. Maj. die Reise nach
FriedrichSbafen forlsetzen. Ihre Maje¬
stät die  Königin  wird sich am nächsten
Samstag nach Friedrichshafen begeben.

Stuttgart,  23 . Juni . Seine Maje¬
stät haben heute den auch in diesem Jahre
zum K. Badkommisiär in Wildbad bestellten
Freiherrn Wilhelm König  von Königs¬
hofen in Audienz zu empfangen geruht.

Tübingen,  23 . Juni . In einem
Nachtrag zur Tages - Ordnung für die
Schwurgerichtssitzungen im 2. Quartal
kommen vom 3.- 5. Juli noch zur Ver¬
handlung: 2 Beleidigungen de- Kaisers,
1 Unterschlagung, 1 Kindsmord.

Dem Schw. Merk, wird aus Calw v.
24. Juni geschrieben:

Calw,  24 . Juni . In unserem, dem
^11. Reichstagswahlkreise, wird der 30.
Juli keine Aenderung herbeiführen. Der
bisherige Abgeordnete, Fabrikant Julius
Staelin  hier , hat durch sein Verhalten
im Reichstag, durch seine in streng natio¬
nalem Sinne gehaltenen Abstimmungen,
namentlich durch seine Zustimmung zu dem
Ausnahmegesetze, das Vertrauen seiner
Wähler aus sämmtlichen4 Oberamtsbe-
zirken Calw, Herrenberg, Nagold und
Neuenbürg in einer Weise gerechtfertigt,
daß sein Name wohl mit noch größerer
Mehrheit aus der Urne hervorgehen wird,
als bei der früheren Wahl, deren Ergeb-
niß schon an Einstimmigkeitgrenzte; ein
Gegenkandidat hätte lediglich keine Aussicht
auf günstigen Erfolg. Das erfahren wir
besonders auch aus dem zuletzt genannten
Oberamtsbezirke, in welchem früher da und
dort noch einiges Vorurtheil gegen Herrn
Staelin obwaltete. Dieser hat bereits er¬
klärt, dem durch etwaige Wiederwahl an
ihn ergehenden ehrenvollen Rufe gerne
folgen zu wollen. So wird dem 7. Kreise
jeder Wahlkampf erspart bleiben, und eS
ist nur zu fürchten, daß bei der Sicherheit
des Ergebnisses die Brtheiligung an der
Wahl eine laue sein werde. Dementgegen
zu wirken, sollte sich schon im allgemeinsten
Interesse auch in andern Kreisen, wo ähn¬
liche Verhältnisse vorherrschen. Jeder Mühe
geben, welchem das Wohl von Kaiser und
Reich am Herzen liegt.

Wildbad,  28 . Juni . Aus Peters¬
burg ist General Goguel eingetroffen. Wie
maz» hört, ist für Fürst Gorlschakoff bereits
Quartier bestellt.

Neuenbürg,  24 . Juni . Das Halb,
jahr sollte nicht vorübergehen, ohne in der
Gemeinde Birkenfeld  dem jüngsten
Brande vom l . Mai noch einen weitern
anzureihen. Nach heute Mittags 3 Uhr
eurgeiroffener Meldung war wieder an
gefahrdrohender Stelle Feuer ausgebrochen,
was den Oberbeamte» zu schleunigem Ab¬
gang »ach dem Lrandplatze und Abord¬
nung der Feuerwehr veranlaßte. Eine

an- ' konnte das Feuer durch die Orts-Feuer
Iwehr auf sie eingeschränkt werde», was
szur Nachtzeit zweifelhaft gewesen wäre.

Königs* ^ dies der fünfte Fall seil 3 Jahrenund sollte das Hange» und Bangen in
steter Gefahr doch die Bürgerschaft zu
größerer Wachsamkeit nachdrücklich mahnen.
— Daß durch diese meist von auffallenden
Umstände» begleiteten Brandfälle den Be
Hörden vielfache, die kostbare Zeit raubende,
mühevolle Thätigkeit erwächst, liegt auf
der Hand.

Dss 25jährige Amts -Jubiläum
des Hrn . Stadtschuithrißcn Wrßinger

in Neuenbürg am 24 . Juni.

I.
WelcheAchtung und Liebe Stadtschultheiß

Weßinger genießt, zeigte der heutige für
ihn wie für die Gemeinde bedeutungsvolle
Tag ; sie wollte ihn deshalb billigerweise
nicht ohne ein äußeres Zeichen vorüber¬
gehen lassen.

Am Vorabend wurde der Jubilar von
der Freiwilligen Feuerwehr durch einen
imposanten Fackelzug beehrt, dem sich der
Liederkranz auschloß zu kurzer Begrüßung
mit dem Vortrag des Chorals Nr. 22
„Der du das Loos rc. und Kreutzers Abend
chor aus dem Nachtlager in Granada".
— Den Feftmorge» saiutirte der Schützen¬
verein durch einige kräftige Salven, die
hies. Musik-Dilettanten durch Choral Musik
vom Kirchthurm. — Vormittags Samm¬
lung der Gemeinde- Collegien und Ein¬
wohner nebst Mitgliedern der Vereine
im Rathhause. Nachdem die HH. Bezirks-
beamten cingetreten, wurde der Jubilar
durch Mitglieder der Collegien eingeladen
und eingks'ührt. Der ältere Gemeinverath
Trillhaas richtet nun an Hrn. Stadtschult-
helß folgende Worte:

„Cs sind heute 35 Jahre, daß Sie das Amt
eines Vorstandes der StadtgemeindeReuenbürg
angetreten haben. Die Gemeinde hat durch ihre
gesetzliche Vertreter, die bürgerlichen Collegien
beschlossen, diesen Tag feierlich zn begehen. Die
gestern abendliche Vorfeier, wie die große Be¬
theiligung an dieser Versammlung von Männern
aller Stände—der Vorgesetzten Herrn Beamten,
Lollegen und Freunden von hier und auswärts
— beweisen, daß dieser Beschluß sich allgemeinen
Anklangs erfreut. Es ist mir die ehrenvolle
Aufgabe geworden, Sie im Namen der Stadt
Neuenbürg heute zu begrüßen und ich komme
diesem Auftrag hiemit von ganzem Herzen nach,
indem ich wünsche, daß die verflossenen 35 Jahre
nur einen Theil der Zeit bilden, innerhalb deren
Sie in »„geschwächter körperlicher und geistiger
Kraft Ihrem schwierigen Amt vorstehen, daß Sie
uns sowohl als Ortsvorstand, der Familie als
theures Oberhaupt, wie als Freund den Freun¬
den noch lange Jahre erhalten bleiben möchten.

Als sichtbares Zeichen allgemeiner Bethei¬
ligung und zum Andenken an die heutige Feier
widmet Ihnen die Stadtgemeinde diese Ehren¬
gabe lein Regulator). Möge Ihnen dieselbe
nur glückliche Stunden schlagen! Das walteGott!"

Hierauf bezeugt Hr. Oberamtsrichler
Römer  im Namen sämmtlicher Bezirks¬
beamten in wohlwollend würdiger Weise dem
Jubilar die rückhaltlose Anerkennung seiner
durchaus pflichtgekreuen, musterhaften und
zuverlässigen Amtsführung und fügt die
herzlichste» Wünsche für seine und der Ge-

begrüßl Herr Oberamtmann Mahle,  an
der Spitze des AmtSversanimlungS-Aus¬
schusses den Jubilar in warmen herzlichen
Worten, spricht seine ganze Zufriedenheit
mit der unermüdlichen Pflichterfüllung auS,
dankt im Namen der Amtskorporation für
die ersprießlichen Dienste, welche Hr. Weßin¬
ger als ihr Mitglied in mehrfacher Funktion
geleistet, betonend, daß diese Verdienste
schon im Jahre 1871 durch S . M. den
König in Verleihung der goldenen Civil-
verdienst-Medaille die Allerhöchste Anerken¬
nung gefunden haben und freut sich, im
ehrenvollen Auftrag Sr . Exc. des Hrn.
Ministers des Innern v. S i ck ein huld¬
volles Glückwunschschreiben*) überreichen znkönnen.

Auf's Tiefste gerührt und überrascht
von soviel ungeahnten Beweisen der Liebe
und des Wohlwollens hat Hr. Stadtschult¬
heiß momentan nur Worte innigsten Dankes
an seine Gemeinde und für die Milde und
Nachsicht der Vorgesetzten Bezirksbehörden,
welche, wenn auch da und dort mehr er¬
wartet worden, ihn durch ihr Entgegen¬
kommen und freundliche Beurtheilung er¬
muntert und dadurch vieles erleichtert haben.

I » sinnigen Worten gibt Hr. Dekan
Leopold  eine kurze Uebersicht über die
Wirksamkeit des Stadtvorstandes in den
Kirchen, Stiftungs-, Schul- und Armen-
Sachen, deren sachkundige vielerfahrene
Geschäftsbehandlung nur zu rühmen sei.

Hieran reiht sich, nach der vorhande¬
nen Stimmung berechtigt und verpflichtet,
der Gottesdienst, wozu sich rasch ein fest¬
licher Zug sämmtlicher Theilnehmer zur
Kirche von selbst entwickelte.

Nach den Strophen des Lieder Nr. 3:
Lobe den Herren, den mächtigen König rc.
gibt Hr. Dekan Leopold in schon mehr
bewährter trefflicher Predigt, an der Hand
des feiertäglichen Evangeliums II. Matth.
14, 1—12 eine Charakteristik, wie eine
Obrigkeit sein, und wie sie nicht sein soll,
weist auf die mancherlei Anfechtungen hin,
denen Männer im öffentlichen Dienste aus¬
gesetzt sind, die auch dem Jubilar in seinem
vielseitigen Beruf nicht erspart bleiben
konnten. Die Predigt schließt mit der
Bitte zum Herrn, das treue Wirken des
Jubilars reichlich zu lohnen.

*) Es möge uns gestattet sein, den Inhalt
dieses Schreibens hier folgen zu lassen:

„Zu dem 35jährigen Dienstiubilänm, das
Sie heute begehen, meinen Glückwunschauszu¬
sprechen, bin ich durch Seine Majestät den König
allergnädigst ermächtigt. Mit Vergnügen bringe
ich diese Kundgebung Königl. Huld, die Ihnen
als Lohn ausdauernden, ehrenhaften und erfolg¬
reichen Wirkens in der Stadtgemeinde, der Sie
»orstehen, nun zu wiederholten Malen zu Theil
wird, bei dem vorliegenden Anlasse zu Ihrer
Kenntniß, Sie werden hierin eine erneute Auf¬
munterung finden, unentwegt von den unver¬
meidlichen Anfechtungen und Mühen Ihres viel¬
seitigen Amtes, Ihre Dienste in gleich ehren¬
voller Weise und wie ich hoffe, für eine lange
Zukunft Ihrer Gemeinde zu weihen.

Der Staats-Minister des Intern
S i ck."

Damit wäre dieser erste Akt auf das
Würdigste zu schließen.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh,  Neuenbürg.
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